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Auszeichnung für Weltgebetstag der
Frauen
Prälat Redies und Landesbischof July verliehen den Ökumene-Preis
2022 an engagierte Frauen

Von Johannes Müller

Ellwangen
In Vertretung des an Corona erkrankten Bischofs Gebhard Fürst hat der
Ellwanger Prälat Werner Redies gemeinsam mit dem evangelischen Lan-
desbischof Frank Otfried July am Wochenende den Ökumene-Preis 2022
an die Basisbewegung „Weltgebetstag der Frauen“ verliehen. In ihrer
Laudatio hob Professorin Hildegard Kasper aus Schwäbisch Gmünd, die
Schwester des früheren Diözesanbischofs und jetzigen Kardinals, das
große Engagement katholischer und evangelischer Frauen der Region für
diese internationale Bewegung hervor.

Der Ökumene-Preis wird alle zwei Jahre vom Verein „Unità dei Cristiani“
an Personen und Einrichtungen verliehen, die sich für ökumenische Pro-
jekte und Aufgaben besonders eingesetzt haben. Der diesjährige Preis
ging in Höhe von 12 500 Euro an Frauen-Gruppierungen in der Diözese
Rottenburg-Stuttgart und in der Landeskirche Württemberg sowie an
zwei ökumenisch außergewöhnlich aktive Kirchengemeinden in Dieten-
heim bei Biberach.

Prälat Werner Redies (rechts) vertritt den erkrankten Bischof Gebhard Fürst bei
der Verleihung des Ökumene-Preises 2022 an den „Weltgebetstag der Frauen“.
Links Landesbischof Frank Otfried July. (Foto: Wilhelm Schmid)
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Dort hat die „Unità“ auch ihren Sitz. Sie hat 230 Mitglieder in ganz Ba-
den-Württemberg, die mit ihren Beiträgen und Spenden ökumenische
Projekte finanzieren, erläuterte Präsident Max Semler den Aufgabenbe-
reich seines Vereins. Die „Unità“ fördere auch die Zeitung „Ökumene ak-
tuell“ in Aalen. Sie sei Pilotprojekt ihrer Art in der Diözese beziehungs-
weise in der Landeskirche Württemberg.

Der „Weltgebetstag der Frauen“ sei die älteste und eine weltumspan-
nende ökumenische Basisbewegung, getragen und organisiert von
Frauen, erklärte Hildegard Kasper in ihrer Laudatio. Von den USA ausge-
hend habe sich die Bewegung in viele Länder ausgebreitet. Der Öku-
mene-Preis sei ein bedeutendes Zeichen für eine lebendige Ökumene,
würdigte Bischof Fürst, der von Prälat Redies, dem früheren Generalvikar
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, im Festgottesdienst vertreten wurde,
die Verleihung in einem Grußschreiben.

Über 20 Jahre habe die „Unità“ beharrlich an ihrer die Ökumene unter-
stützenden Aufgabe festgehalten, sagte Landesbischof July. „Und das
auch heute in einer herausfordernden Zeit, in der ein Krieg tiefe Gräben
aufgerissen hat“. Wenn auch noch nicht alle theologischen Fragen zu ei-
nem befriedigenden Ergebnis geführt hätten, so verspreche das bevor-
stehende Programm des Katholikentages in Stuttgart weitere Fortschritte
im Streben nach Einheit der Kirchen in Vielfalt.

 


